
Von Norbert Wiaterek

Wismar – In Wismar gibt es dank
Spenden neue Stolpersteine, die
an Opfer des Nationalsozialismus
erinnern. Der Kölner Künstler Gun-
ter Demnig zementierte am Sonn-
abend fünf kleine Würfel mit Mes-
singplatten vor dem Haus ABC-
Straße 14 ein. Dort hatten einst
Max Blass (1897 bis 1976), seine
Frau Jenni sowie ihre Kinder Bern-
hard (geboren 1921), Ernst (geb.
1923) und Paula (geb. 1927) ge-
wohnt.

Während der kurzen Gedenkfei-
er, an der Petra Steffan, Gerd Giese
und Falk Bersch von der Projekt-
gruppe „Stolpersteine“ sowie etwa
35 Interessierte teilnahmen, spielte
Roman Samsovici auf einer Klari-
nette. Steffan legte fünf weiße Ro-
sen auf die blank polierten Platten.

WieFalk Bersch erzählte, stamm-
tenMaxund Jenni Blassaus derGe-
gend von Lublin in Polen. 1920
kam das Ehepaar nach Wismar,
gründete eine Familie und ein Ge-
schäft, zunächst in der Sargmacher-
straße 9, dann an der Mühlengru-
be 36 und 1927 eine Schuhwaren-
und Konfektionshandlung in der
ABC-Straße 14. Wismarer erzähl-
ten später, dass die jüdische Fami-
lie vielen armen Leuten geholfen
hatte. Am 9. November 1938 wur-
den Schaufenster von drei Läden in
Wismar eingeworfen, die sich im
Besitz jüdischer Mitbürger befan-
den, darunter auch das Fenster des
Blass-Geschäftes. Augenzeugen
berichteten von gröhlenden
SA-Männern, die wie Vandalen
wüteten, Scheiben zerschlugen,
Schuhe auf die Straße warfen, Mo-
biliar zertrümmerten. Max und
Ernst Blass kamen in „Schutzhaft“
nach Neustrelitz-Strelitz. Doch die
Familie hatte Glück, sie überlebte
den Holocaust, konnte nach Eng-
land flüchten und emigrierte spä-
ter in die USA.

Das Schicksal der Familie Blass
hatte Felix Rutz, damals Schüler
desGerhart-Hauptmann-Gymnasi-
ums in Wismar, jetzt Student in
München, erforscht. „Die Recher-
chen sind nicht abgeschlossen“, er-
klärte Falk Bersch. „Noch sind vie-
le Fragen offen. Leider gibt es kei-
nen Kontakt zu Nachfahren. Er-
schreckend, wie wenig wir über jü-
dische Bürger aus Wismar wissen.
Hier besteht dringend Forschungs-

bedarf.“ Tilo Gundlack (SPD), Prä-
sident der Bürgerschaft, sagte: „Je-
der Stolperstein ist ein Denkanstoß
und eine Motivation, sich in Zeiten
von Pegida, Flüchtlingsströmen
und Terroranschlägen für eine tole-
rante und menschenwürdige Ge-
sellschaft einzusetzen. Stolperstei-
ne erinnern an unsere Nachbarn,
an Opfer eines menschenfeindli-
chen Systems.“

Demnig, der schon mehr als
53 000 Stolpersteine in 19 Ländern
verlegt hat, betonte: „Diese Aktion
ist kein Grund zur Freude und be-
stimmt keine Routine. Hier geht es
um Mitmenschen, die gedemütigt,
entrechtet, enteignet, ausgeraubt,
zur Flucht gezwungen, deportiert
undermordet wurden. Mitden Stei-
nen kommen ihre Namen an die
einstigen Wohnorte zurück. Das ist
ein ganz anderer Geschichtsunter-
richt.“ Dies sieht auch Hanjo Lucas-
sen (70) aus Wismar so. „Man tritt
die Stolpersteine nicht mit Füßen,
sondern der Fuß stockt, man bleibt
stehen, blickt hinunter, erinnert

sich. Das Geschehene darf nicht in
Vergessenheit geraten.“

Laut Gerd Giese wird weiter ge-
forscht.Spenden und Paten für Stei-
ne sind willkommen. Möglicher-

weise werden im kommenden Jahr
neue Mini-Denkmale in Wismar
verlegt. DiePatenschaft für die Stei-
ne in der ABC-Straßehat der Kunst-
verein Kaso übernommen.

2008 war der erste Stolper-
stein, zehn mal zehn

Zentimeter groß, in der Wismarer In-
nenstadt verlegt worden.

22 kleine Gedenkplatten
gibt es jetzt in der Han-
sestadt. Neben den
Steinen für Familie

Blass erinnern weitere an Gertrud
Bernhard (1875 bis 1944), Johann Freh-
se (1886 bis 1942), Carl Glöde (1881
bis 1943), Bertha Heinsius (1889 bis
1941), Günter Nevermann (1933 bis
1942), Dr. Leopold Liebenthal (1868
bis 1938), Walter Mantow (1897 bis
1941), Ernst Scheel (1872 bis 1944)
und Heinrich Woest (1886 bis 1939).
Im Juli 2009 folgten Stolpersteine für

Wilhelm Wohler (1889 bis 1940), Willi
Gotthardt (1913 bis 1945), Martha Nie-
rath (1892 bis 1941) und Rudolf Nie-
rath (1893 bis 1941). Und im August
2013 wurden Stolpersteine für Max
Ehrlich (1873 bis 1942), Wilhelm Leon-
hardt (1875 bis 1942), Louis Lewinski
(1869 bis 1943) und Arthur Lewinski
(1867 bis 1943) verlegt.

120 Euro kostet ein Stol-
perstein. Um weitere
verlegen zu können,

werden Spenden benötigt, die auf das
Verwahrkonto der Hansestadt Wismar
überwiesen werden können. IBAN:
DE 78 12 03 00 00 00 10 20 45 84,
BIC: BYLADEM1001, Verwendungs-
zweck: Stolpersteine/410282.

Fünf neue Stolpersteine
erinnern an Familie Blass

Die Mini-Denkmale mit Messingplatten verlegte der Künstler Gunter Demnig vor dem
Haus ABC-Straße 14 in Wismar. Mitglieder einer Projektgruppe recherchieren weiter.

Kleine Gedenkplatten aus Messing

Wismar – Die Sparkasse Mecklen-
burg-Nordwest lädt am morgigen
Dienstag alle Interessierten zu ei-
nem Infotag ein. Dabei geht es um
Unwetterschäden. Sie möchte am
Beispiel der Katastrophe in Bützow
über die schnelle Hilfe im Scha-
densfall informieren. Am 5. Mai
hatte ein Tornado für verheerende
Zerstörungen in der Kleinstadt im
Landkreis Rostock gesorgt und vie-
le Menschen mit großen Sorgen zu-

rückgelassen. Auch viele Nord-
westmecklenburger waren erschro-
cken über das Ereignis, das schließ-
lich jederzeit erneut geschehen
kann. Umso wichtiger ist es, dass
die Menschen gut und ausreichend
versichert sind.Welcher Schutz not-
wendig ist und vor allem, was zu
tun ist, wenn ein Schaden eintritt,
darüber geben Experten Auskunft.
e Infotag: 30. Juni, 8.30 bis 18 Uhr,
Sparkasse, Am Markt 14/15 in Wismar

Hohen Viecheln – Am 7. Mai war es
genau 300 Jahre her, dass die Fi-
schereirechte an die Familie
Prignitz vergeben wurden. Aus die-
sem Anlass fiel das traditionelle Fi-
scherfest, das die Familie seit rund
20 Jahren in Hohen Viecheln aus-
richtet, in diesem Jahr etwas opu-
lenter aus. So konnte sich das Fami-
lienoberhaupt Tobias Prignitz be-
reits am Sonnabendvormittag über
einige prominente Gratulanten
freuen. Landrätin Kerstin Weiss
(SPD) gehörte ebenso dazu wie der
Verwaltungschef des Amtes Dorf
Mecklenburg-Bad Kleinen, Eck-
hard Rohde, der Vize-Bürgermeis-
ter von Hohen Viecheln, Bert Mal-
zahn, sowie Vertreter der Hand-
werkerschaft.

Schon zu diesem Zeitpunkt
machte Tobias Prignitz darauf auf-
merksam, dass er statt Blumen und
Geschenke lieber Geldspenden für
die Jugendfeuerwehr und die Ju-
gend im Seglerverein des Ortesent-
gegennehmen würde. Dieser Bitte
folgten dann auch die zahlreichen
Gäste, die am Mittag von der Blas-
kapelle Wendorf begrüßt wurden.
Außerdem waren auch die Dabeler

Müllerburschen, die Volkstanz-
gruppe Hohen Viecheln und am
Abend die Live-Band „Black &
White“ zu erleben. Zur Stärkung
gab es natürlich Fisch: Ob gebra-
ten, geräuchert oder mariniert, er
fand reißenden Absatz.

Am Rande der Veranstaltung
wurde direkt am Steg des Fischers
ein neuer Sagenstein enthüllt. Auf
einer Tafel ist die Mär zu lesen,
nach der Fischer Jochim Hartwig
Prignitz dem Herzog Carl Leopold
dereinst das Leben gerettet haben
soll. Dieser Sagenstein, der als Lo-
go den Kopf des Petermännchens
trägt, ist auf Initiative desKulturver-
einsSagenland MV aufgestelltwor-
den, wobei der Stein von Prignitz
selbst und die Tafel von der Ge-
meinde gestiftet wurden. Solche
Steine gibt es bereits einige in der
Umgebung, unter anderem auch
am Eiertunnel in Bad Kleinen. Für
die Zukunft wünscht sich Fischer
Tobias Prignitz zwei Dinge: „Zum
einen, dass wir im See immer so vie-
le Fische fangen, dass sich unsere
Familie davon ernähren kann. Und
zum anderen, dass mein Sohn den
Betrieb weiterführt." Peter Täufel

Infotag zu Unwetterschäden

Ortschronist Heinz Falkenberg (l.) und Fischer Tobias Prignitz enthüll-
ten den neuen Sagenstein über die Familiengeschichte. Foto: Peter Täufel

Fischerfest lockt viele Gäste
nach Hohen Viecheln

Sagenstein am Steg von Fischer Prignitz enthüllt.

Gunter Demnig verlegt vor dem Haus ABC-Straße 14 in Wismar Stolpersteine für Max und Jenni Blass sowie
ihre Kinder Bernhard, Ernst und Paula. Bürgerschaftspräsident Tilo Gundlack (r.) mahnt zu Toleranz und
zum Einsatz für eine menschenwürdige Gesellschaft.  Foto: Norbert Wiaterek
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Poeler Straße 115, 23970 Wismar
Tel. 0 38 41/4 50-0, Fax 0 38 41/28 39 60

Als die BAUUNION Wismar GmbH am 28. Juni 1990 gegründet wurde, hatte das Unternehmen 
gerade mal sieben Mitarbeiter. Der Betrieb wuchs rasant, auch weil Aufträge in den alten Bun-
desländern und im Ausland hinzukamen. Heute zählt das Unternehmen 100 Mitarbeiter und ist 
an Bauprojekten in Deutschland, Skandinavien und anderen europäischen Ländern beteiligt. 

Von Beginn an bil-
dete die BAUUNI-
ON Wismar GmbH 
Lehrlinge in Berufen 
des Bauhandwerks 
aus, bis heute er-
hielten so über 100 
Auszubildende eine 
solide Fachausbil-
dung. 
Der Wiederaufbau 
der St. Georgen-
kirche zu Wismar 
gehört zu den reiz-
vollsten Bauaufträ-
gen, an denen die 
BAUUNION Wis-
mar GmbH seit 25 
Jahren mitwirkt.  
Auch der Bau neuer 
Ein- und Mehrfa-

milienhäuser gehört zum vielseitigen Leistungsspektrum der 
BAUUNION Wismar GmbH. Im Baugebiet Schwanzenbusch im 
Norden Wismars entstehen gerade komfortable Mietwohnun-
gen in ruhiger Stadtrandlage. 
Mietinteressenten können sich unter 0 38 41/45 00 oder unter 
www.bauunion-wismar.de informieren.

25 Jahre BauUnion Wismar GmbH

Foto: Hanjo Volster

Glasereien/Notdienste

Glaserei W. Beutel, Wismar�������01 72/7 12 45 81

Dachdecker

Griechendach GmbH���������������� 01 72/3 22 07 76

Autoservice

Autoservice Glanz 
(24 h Notdienst)����������������������� 03 84 28/2 90 04

Umzüge auch für Senioren

Möbelspedition 
Schumacher GmbH�������������������0 38 41/70 74 46

Wohnungsauflösungen

auch Renovierung und 
Seniorenumzüge���������������������0 38 41/3 34 75 01

Schlüssel-Notdienst

B. Döbeling Schlüsseldienst������0 38 41/21 11 93

Technischer Notdienst

Gefrier-Kühlg. Gauer, 
Hausgeräteservice���������������������0 38 41/21 20 22
KOHRT Elektro- und Hausgeräte-Reparaturen
�������������� 0 38 41/2 57 74 79 o. 03 84 22/4 50 48

Häusliche Kranken- und Altenpflege

E. Zingelmann, Inh. P. Wieck, 
Lübsche Str. 142�����������������������0 38 41/21 14 09
Pflegedienst Hameyer - Wismar������������� 21 14 23
Ch. Lehner, Groß Stieten��������0 38 41/7 96 99 52
Ambulante Pflege Schmidt GbR, 
Bobitz OT Lutterstorf��������������� 03 84 24/2 25 44
Jutta Hirsack GbR, Zurow�������� 03 84 22/2 64 41

Technische Störungsaufnahme

E.DIS Netzhotline Strom���������� 0 33 61/733 2333
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min
Stadtwerke Wismar GmbH������ 0 38 41/2 33-2 33

Baustoffhandel/Baumarkt 
und Gartencenter

team baucenter Neubukow���������� 03 82 94/70 60

Bestattungen

Abendfrieden (Tag + Nacht)������0 38 41/76 32 43
Bestattungen Dieter Hansen 
(Tag + Nacht)�����������������������������0 38 41/21 34 77
Edgar Berg + Söhne 
(Tag + Nacht)���������������������������� 03 88 25/2 22 68
Trauerhilfe Dietrich 
(Tag + Nacht)�����������������������������0 38 41/28 35 71
Bestattungsinstitut R. Lange����0 38 41/25 26 10
Peter Hartwig 
„Wismarer Bestattungshaus“���0 38 41/2 57 74 99
trauer.RAUM bestattungen����0 38 41/3 03 61 30

Für Sie dienstbereit

Union, Koks, Rekord, Holz
Solange der Vorrat reicht!

Preise incl. Anfuhr, frei Gelass und MwSt.

BRENNSTOFFHANDEL ULS

BRENNSTOFFHANDEL ULS
Lange Straße 36 - 18273 Güstrow

Tel. 0 38 43/21 38 69

Sommerkohlen, gesackt
ab 10,20 € / 50 kg


